
Anlage XIX.

Haushaltsplan dei Piovinzialstraßen-Verwaltung

Haushaltsplan
der

ProvinMlstraßen-Verwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Hierzu: Anlage ^ Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds für den Neubau von Proninzial-
straßen (S. 677-679),

L, Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds(S. 681—683),
„ 0, Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswegebaues(S. 685—689).
Außerdem als Anlage v, der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben beim Betriebe der

dem ProuinzialverbandegehörigenSteinbrüche (S. 691—695).
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Provinzialstraßen.

645

Titel. Nr. Einnahme.

ü.

Dotlltionslenten für Stiaßenzweite,

Staatsrentc zur Verwaltung und Unterhaltung der vor»
maligcn Staatsstraßen (H 20 des Dotationsgesetzcsvom
8. Juli 1875).............

Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabinetsordre vom 12. Sep¬
tember 1877..............

Staatsrentc gemäß tz§ 9 und 10 des Gesetzes,betreffend die
UeberweisungweitererDotatiunsreuten an die Provinziat-
verbändc. vom 2. Iuui 1902 und der jlöniglichen Ver¬
ordnung vom 22. Juni 1902........

Rente des KöniglichPreußische« Wcgebaufiskns auf Grund
des Vertrages vom ^',^°^' 1894 für die in diesseitige^ 9. November " ^
Verwaltung und Unterhaltung übeinummcuc sogenannte
Bcckmannstraßc von Nittershauseu nach Lüttringhansen
bezw. Neuenhuf ............

Rente des Königlich Preußischen Wcgebaufiskus auf Grund
des Vertrages vom '^'^— 1896 für die in dies-" 13. Februar ^
scitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannte Klintcr-Mienstraße bei Lrcmenburg . . .

Rente des Provinzialuerbandes der Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des Königlichen Oberocrwaltungs-
gerichts vom 7. Februar 1887 für die in diesseitige
Verwaltnng und Unterhaltung übergegangene Strecke der
früheren Staatsstraße von Laugcnbcrg nach Hattingcn

Summe Titel I.

Zuschüsseaus der allgemeinenDotationsrentc und
aus Prouinzialllligaben«

l>.) Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente nach den
88 1, 2 und 4 Absatz1 des Dotationsgcsctzesvom 8. Juli
1875 für den Neubau von chanssicrtcnWegen und zur
Unterstützung des Gemeinde- und Krciswcgcbaucs . .

b) Zuschuß aus der weiteren Dotationsrentc des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 zur Bewilligung von Unterstützungen
für Zwecke des Wegcwesens und zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung von Brücken an
leistungsschwacheKreise und Gemeinden (?0»/<, von
dem Betrage von 431 883 Mi. 33 Pf.) . . . .

Zu übertragen

Bettag
für das

Pechnungs-
jähr 1!»12.

DemerKungen.

^ — — Vergl. Titel I Nr. 3ä der Ausgaben.
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Titel. Nr,

II.

III.

Ginnahme.

Uebcrtrag
Provinzmlabgabenfür Vcrkehrsanlagenbezw.für die Ver¬

waltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen
a, zur Deckung der ordentlichenAusgaben....
d. zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßennach dem Gesetze vom
18. August1902 ............

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr 1912.

742 318

4250 000
290 000>

5282 318 33

140000

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßcnvcr-
waltung, Anerkennungsgebührenfür Benutzung von
Straßeneigentumzur Anlage von Durchlässen:c. . .

Zu übertragen

5 900

Betrag
für d»s

Ml»"'

Mithin jetzt

4254000
290O

5286^
Zu

140000

weniger

4 000

^000l-

Bemerkungen.

5?00

145900

Hu Titel II Nr. 2» und d.
Die hier vorgesehenen Mittel kommen hauptfächlichzur Unterhaltung der

vormaligen Bezirksstraßen zur Verwendung. Ihre Mituerwendung zur Unter¬
haltung der vormaligen Staatsstraße» findet nur insoweit statt, als die staatlichen
Dotationsrenten dazu nicht ausreichen . ., .

Der gegenwärtigeHaushaltsplan Meßt ab mit emer Ge¬
samtausgabe von ...............7 824 000,- Mk.

Die Einnahmen betragen:
Staatsrenten (Titel I Nr. 1-6) . . .. 2161896,- M.
Zuschußaus der allgemeinenDotationsrente
(Tit II Nr. 1 ») - - .'- - - — 440000- „

3 NuickuK aus der weiteren Dotationsrente des
- W2 318,33 „

4. Ane Einnahmen (Tit. III Nr. 1-11) . 379 785,67^,^

1.
2.

zusammen 3 284 00N,

Mithin beträgt die Mehrausgabe, welche durch die Pro-
vinzialabgaben zu decken ist . . ----- - .4540000-3

Diese Summe ist daher unter Titel II Nr. 2 », und t>
Mk.

Diese
mit 4 250000
eingesetzt.

^ 290 000 Mk, zusammen wie vor mit 4 540 000— M.

200~_

Die Einnahme hat betragen:
im Nechnuugsjahre1908 . . 55 000,64 Ml.

1909 . . 144 785,38 „
1910 . - 146 030,35 „
zusammen 445 766,37 Ml.

«der durchschnittlichrund 148 590 M c- . ^- «, ° ^.
Infolge der feilherigen Oeschaftstouiunllur sind die Verfrachtungen m

den fahren 1909 und 1910 zurückgegangenund mehrere Vetriebe, weil ihre Ver¬
frachtungen den Vetrag von 200 Mt. nicht erreichten, in Wegfall gekommen.
Da nur noch ein ganz verschwindendkleiner Teil nn Nesteinnahmen aus früheren
fahren rückständigist und daher aus diesen eine nennenswerte Einnahme, wie
dies bisher stets 'der Fall war, nicht mehr zu erwarten ist, so ist es nicht an¬
gängig, über den bisherigen Betrag von 140 000 Mk. hinauszugehen.

Die Einnahme an Mieten, Pachten und Anerkennungsgebührenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1908 . . 5 689,51 Mk.1909 . . 5 934,11 „

1910 . . 6132,25 „
zusammen 17 755,87 Mk.

oder durchschnittlichrund 5920 Mk. Es werden eingestellt rund 5900 Mk,
Vci dieser Position sind die Pachterlose :e, aus den eigenen Steinbrüchen

nicht mit berücksichtigt. Diese erscheinenin einem besonderenVoranschlag. (Vergl.
Anlage v zu diesem Haushaltsplan.)

,-l



Provinzialstraßen.
648

Provinzialstraßen.
649

Titel. Nr,

III.

Ginnahme.

Uebertrag
Beiträge von Privaten und Korporationen zur Unter¬

haltung der Provinzialstraßenund derenNcbcnanlagen

Abgabenfür die Anlage von Straßenbahnen auf den
Provinzialstraßenund für die Anlage von Gas- und
Wasserleitungenin diesen Straßen, sowie für die An¬
lage von Starkstromleitungenin und auf Provinzial¬
straßen ................

Binttocrlüs aus den Obstnutzungcnan den Provinzial¬
straßen ................

Vrnttoerlös aus der Verpachtungder Grasnutzungenauf
den Böschungenund in den Graben der Provinzial¬
straßen, sowie Ertrag aus den Wcidcnnutzungenan
denselben ...............

Betrag
für das

Mchnungs-
jähr 1»12.

145 900

233

Bruttoerlös für Chaussecnbraum,Grabencrde,alte Bau¬
materialien und Geräte ..........

Zu übertragen

Betrag
für d«s

Ntchniings'
jn»r IM-

Mithin jetzt

200

48 600

95 000

29 200

44250

85000

32 000

6100

325 0331

300

4350

10000

weniger

2 800

1200

4 000

Bemerkungen.

Es sind hier nur Beitrüge in Betracht zu ziehen, welche alljährlich wiederkehren.
An derartigen Veitlägen sind vereinnahmt worden:

im Rechnungsjahre 19U8 . . - 223,— Mk.
1909 . . . 233— „
1910 , . . 233 - „

zusammen 689,— Ml. oder durchschnittlichrund 230 Ml.
Es kommen an Einnahmen für 1912 nur in Betracht:

1. ein Beitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er
Brücke bei Isfelburg von . . ... - ., - 123- Ml.

" ein Beitrag der Bürgermeister« Waldalgesheim
' zur Unterhaltung der Verbindungsstraßeauf Bahn¬

hof Bingerbrückvon......' « ' ' ^"'^ "
3 ein Beitrag des Kreises Nergheim zu den Unter-

' haltungskosten des Straßengrabens und eines
Durchlasses auf der Provinzialstraße Eüln-Aachen
wegen Wasfeizuleitung aus den beiderseitigen
Bahngräben der Kreis Bergheimer Nebenbahnen
am Bahnhof Bergheim ........^^10^—

Die Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1908 .

1909 .
1910

zusammen 233,— Ml.

46 741,79 Mk.
47 694,73 „
51 453,17

zusammen 145 889,69 Mk. oder durchschnittlich rund 48 630 Ml.
Es werden eingestellt rund 48 60U Mk.

5er Erlös aus den Obstnutzungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 19U8 . . 103 275,96 Ml.

.. 1909 . . 84 662,80 „
1910 . . 126 008, 02 „
zuMimen 313946,78 Mk. oder durchschnittlich rund 104650Ml.

Die Rechnungsjahre 1908 und 1910 waren ganz ausnahmsweise günstige
Obstjahre. Es ist 'nicht zu erwarten, daß der in diesen Jahren erzielte Betrag
sobald wieder erreicht werden wird. Dies trifft namentlich für 1910 zu. Es
kann daher bei Erhöhung dieser Position über den Betrag von rund 95 000 Mk.
nicht hinausgegangen weiden, da dieser Betrag die Durchschnittseiloseder früheren
Jahre bereits übersteigt.

Der Erlös aus den Gras- :c. Nutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1908 . 32 172,74 Mk.

1909 . 32 029.45 „
1910 . 31798,23 „

zusammen 96 000,42 Mk. oder durchschnittlichrund 32000 Ml.
Die Grasnutzung wird von 5 zu 5 Jahren verpachtet. Die letzte Ver¬

pachtung hat im Frühjahr 1911 stattgefunden, wobei nur ein Gesamterlos von
29 259 80 Mk. erzielt wurde. Es kann daher unter Berücksichtigungder in der
Regel im Laufe des Jahres eintretenden Veränderungen in den Pachtverhältnissen
(Pachtllbgänge) höchstensauf einen Ertrag von rund 29 200 Mk. gerechnetweiden.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1908 ... 6 239,65 Mk.

1909 . . . 6 895,27 „
1910 . . . 5146,69 „

zusammen 18 281,61 MI.
oder durchschnittlichruud 6 093 Mk.

Es wird der Betrag von rund 6100 Ml. eingestellt.
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Titel. Nv

III.

Ginnahme.
Betrag
für das

Nechnungs-
tuhr 1912.

^

Uebertrag
Bruttoerliis für Chausscebaume und deren Abfallholz. .

Zinsen von Depositendes für außerordentliche Bedürfnisse
der StraßenverwaltungangesammeltenReservefonds .
(Die Verwendung des Reservefonds unterliegt der Bestimmung

des Prouiuzialausschusses.)

Zu übertragen

325 033
35 000

5 390 —

365 423

Betrag
für das

Rechnung«'
j«./r IM-

Mithin jetzt

314483
30000

5 250 140

^ZW
4 000

Bemerkungen.

Der Vrlüs hat betragen:
im Rechnungsjahre 1908

1909
191N

51162,27 Wl.
28 490,38 „
64124,32 „

zusammen 138776,9? Mk.
oder durchschnittlichrund 46 260 Mt.

Der Erlös für Bäume und Abfallholz betrug in den Jahren 1892 bis 1901
iäbrlick rund 31 000 Mk., wurde dann nur noch mit 26 000 Mk. in den Etats
bewertet, stieg aber 1904 auf 30 MO Mk., 1906 auf 35 000 Mk. und 1907 auf

Im Haushaltspläne für 1908 wurde der Netrag dieser Position von
35 000 Mk auf 53 000 Mk., also um 18 000 Mk. erhöht, weil in den vorher-
aeaanaenen Jahren infolge Windbruchs alte Ulmen in größerem Umfange
hatten beseitigt weiden müssen, deren Abtrieb sich sonst noch auf eine Reihe von
Jahren verteilt haben würde. Auch war aus Anlaß von Bahnbauten eine größere
Unzahl von Bäumen in den betreffenden Jahren beseitigt worden. Ferner sind
in den letzterenJahren auch höhere Einnahmen dadurch erzielt worden, daß durch
Straßenabtretungen an engere Kommunalverbände diesen größere Baum¬
pflanzungen gegen Zahlung des Taxpreises überlassen wurden. Letzteres trifft
mich noch für die Rechnungsjahre 1908 und 1910 zu. Die größeren Baum-
verkaufe bezw. die größeren Abtretungen von Bäumen an engere Kommunal¬
verbände haben aber nunmehr, wie die Einnahme für 1909 zeigt, im allge¬
meinen aufgehört, so daß auf Einnahmen, wie in den Rechnungsjahren 1908 und
1910 in Zukunft nicht mehr zu rechnen ist. Dies trifft namentlich für das
Rechnungsjahr 1910 zu. In diesem Jahre mußten im Nauamtsbezirk Eleve
größere Ulmenpflanzungenbefeitigt werden, weil diese Bäume schlagreif und für
den Verkehr auf der Straße derart gefährlichwaren, daß ihre weitere Erhaltung
nicht ratfam erschien. Auch erfolgte die Beseitigung eines Teiles dieser Bäume
aus Anlaß des Baues der Kleinbahn Eleve-Emmerich. Aus diesen Gründen
wurden im genannten Bauamtsbezirke allein über 37 000 Mk,, also weit über
die Hälfte des gesamtenIahreserlöfes für Baumverkäufe erzielt. Es handelt sich
hierbei also um eine zufällige oder um eine außergewöhnlicheEinnahme, die für
die Veranschlagungfür 1912 nicht zum vollen Betrage berücksichtigtwerden kann.
Eine Erhöhung dieser Position auf 35 000 Mk. muß daher als völlig ausreichend
gehalten werden.

Der Reservefonds ist, abgesehen von vereinzelten besonderen Zuwendungen, aus de»
beimordentlichenHaushaltsplan der Straßenverwaltung eingetretenen Ersparnissen
gebildet und dient zur Bestreitung von außerordentlichen, nicht uorherzusehenden
Bedürfnissen der Straßenverwaltung. Gemäß Beschluß des 45. Rheinischen
Prouinziallandtags vom 15. März 1905 (Seite 20 der Protokolle) solle,: diesen,
Fonds die bei der Straßenverwaltung sich ergebendengesamtenÜberschüsse,soweit
ihre anderweite Verwendung nicht bei einzelnen Titeln des Hanshaltsplanes für
auszuführende rückständige'Bauarbeiten festgelegt ist, solange zufließe», bis er
20°/<, der für die gewöhnlicheUnterhaltung der Provinzialstraßen im Haushalts¬
pläne (Titel IV Nr. 1 der ordentlichen Ausgaben) vorgesehenen Summe er¬
reicht hat.

Die über diese Höhe (2U°/„) hinausgehenden freien Ueberschüssesind als
Einnahme in den Haushaltsplan der Straßenverwaltung einzustellen.

Der Fonds hat zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes einen Be¬
stand an Depositen von 154 000 Mk. in 3^2"/» Anleihescheineilder Nheinprovinz.

Außerdem hat der Fonds zurzeit noch einen Barbestand von 833,06 Ml.
Es sind daher für 1911 die Zinsen von dem Betrage von 154 000 Mt. mit

3l/z"/« in Einnahme zu stellen.
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Titel.

III.

,,

II

III.

Nr.

!<)

,,

1„,«
<i

und
I.

1
bis
l>

Oinnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jnljr 1!N2.

Betras
für da«

MchnungS'
jähr 1»"

Uebeitrag
Zinsen von Depositen des Sammelfonds.....

(Die Verwendung des Sammelfonds unterliegt der Bestimmung
des Provinzialllusschusscs.)

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.....
Summe Titel III.

Wiederholung.

Staatsientenj

/Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsicnte gemäß
Gesetz vom 8. Juli 1875 vczw. aus der weiteren
Dotationsientc gemäß Gesetz vom 2. Juni 1902

Provmzilllllbgllven..........

Eigene Einnahmen

Vumme

365 423
7 000^

7 362
379 785

I 605 850
556 046

440 000
302 318

4 540 000

379 785

7 824 000

67

33

N?

349 733
7 000

7 05E

DemerKungen.

1605850
556046

44000«^
302 31^

4 544000^

3637S5
7 812 000,'

-",! 4 000

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verlauste Grundstücke Er hat
' zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes emen Bestand an Depositen von

-i 10 000 W wovon 140 00t, Mk. bei der Landesbank der »»heinproumz m
Anleihescheinender Nheinprouinz zu 8^/2°/o»nd 70 »M, Mk. in bar zu 3°/„ gegen
vierteljährliche Kündigung angelegt sind. ,, ,. _ ^, „,. , . . ...

Außerdem ist noch ein Barbestand nun 414t9,l,4M. vorhanden, der indes
zum Teil bereits belastet ist. . -^ . -,- l

Es sind daher, wie in 1911, wiederum d,e uorbezeichnetenZinsen von
210000 Wk. einzustellen.

Die sonstigen Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 190« , .

1909 . .
1910 . .

7127,47 Mk.
7 547,42 „
?7lt,40 „

zusammen 22 386,29 Mk.
oder durchschnittlichrund 7 402 M.
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Titel,

I,

Ni. Ausgabe.

.4. Ordentliche Ausgaben.

Veitrag zu den Kostendei allgemeinenVerwaltung . .
Zuschuß:

a. an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Waisengeldern an frühere
Provinzicilbeamtebezw,deren Hinterbliebene . .

d. an den Penstons-Haushaltsplan zur Deckungder
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisen¬
geldernfür frühere Straßenwärter und Arbeiterbezw.
deren Hinterbliebene,welche auf Grund der vom
42. RheinischenProvinziallandtageunterm 9. Fe¬
bruar 1901 genehmigtenund durchBeschluß des
48. Provinziallandtags vom 12. März 1908 ab¬
geändertenGrundsätzezu zahlen sind .....

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912.

^

Zuschuß:
Ä. an den Voranschlag^ über den Neubau von

Provinzialstraßen ...........
K. an den VoranschlagL über die Verwendung des

Eisenbahnfonds ............
o. an den Voranschlag0 über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegcbaues.......
6. an den Voranschlag 0 zur Zahlungvon Unterstützun¬

gen für Zweckedes Wegewesensund zur Deckung
von Kosten des Baues und der Unterhaltungvon
Brückenan leistungsschwacheKreise und Gemeinden

Summe Titel I.

185 275

79 263

48 000

90 000

199 927

450 000

302 318 33

!»0

1354 784W

Bettag
für das

185 Z75-

7921O5

4800t»

90000

162?06

450000

302S3
K?509

Provinzialstraßen.
655

Mithin jetzt

53 5n

3? 221

^ 274

weniger

^

Bemerkungen.

Der Betrag dürfte in bisheriger Höhe beizubehaltensein.

GZ sind hier 15°/» der vensionsfahigenDiensteinkommender in diesemHaushaltspläne
aufgeführten etatsmäßigen Beamten vorgesehen.

Die Ausaaben an Invaliden-, Witwen- und Waisengelbern für frühere Straßenwarter
und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebenehaben betragen:

im Rechnungsjahre 19«8 . . . 868l5,.9 M.

" 1910 . . . 44 368,5? „
zusammen 122 974,56 Mk.

oder durchschnittlichrund 40 992 Ml. -. r i <>i°
Der bisherige Betrag erschemtauch für das Rechnungsiahr 1912 angemessen,

da diese Ausgaben noch immer im Steigen begnffen sind.

VergleicheAnlage ^ (Seite 678).

VergleicheAnlage 8 (Seite 682).

VergleicheAnlage « (Seite 686).

VergleicheAnlage 0 (Seite 686) und Titel II Nr. 1b der Einnahmen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

! 3

II. l Wr die örtlicheBauleitung.

^. Besoldungen.
2. Für 16 Landcs-VauinspektorenGehälter

I», Für diese Beamte» Wohmmgsgeldzuschuß
a. Für 15 Landes-VausekretmcGehälter .

Ii. Für diese Beamten Wohmmgsgeldzuschuß

L. Andere persönlicheAusgaben.

Tagegelderund Reisekostender Landcs-Baumspektoren.

Für Burecmmiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
mechanischerArbeitshilfe,Unterhaltung der Inventar¬
stücke,ausschließlichderen Neubeschaffung,sowie für
Schreib- und Zeichnenmaterialien.......

Für Umzugs-und Versetzungskostender Landcs-Bauinspek-
toren und Landes - Bausekretare sowie Kosten der
Stellvertretung dieser Beamten ........

Für einen technischenHilfsarbeiterin der Strahenverwal-
tung ................

Zu übertragen

Betrag
für das

Vechmnigs-
jllhr 1912.

«5

98 200

14 540

52 500

8 520

60 000

18 000

2 000

3 650

25? 410

Plovinzialftlllßen.
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Bettag
für das

Rechnung
fahl M-

Mithinjetzt

197 W

14?^'

60 M

HemerKungen.

18000

2000

600

^650

!800

160

180

9140

Der Minderbetrag ist zurückzuführenauf die Pensionierung des Lanbesbauinspettors,
Baurats Dau, sowiedie Versetzungdes Landesbaurats Schweitzerund des Laubes-
bauinfpektorsQuentell an die Zentralstelle, wogegen 3 Regierungsbaumeister mit
dem Anfangsgehalt der Nauinfpektorenvorgesehensind.

Der Mehrbetrag ist auf die besoldungsplanmäßigeGehaltserhöhung einzelner Landes-
bausekretarezurückzuführen.

Nach der durch Gesetz vom 25. Juni 1910 erfolgten anderweiten Regelung des
Wohnungsgeldzuschusseshaben die Landesbausetretare in Coblenz, Trier und Cre»
feld anstatt je 580 Mk. nur je 52U Ml. Wohnungsgeldzuschußzu beziehen.

Die Ausaabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1908 . , 59 248,71 Mk.
" ^ „ „ 1909 . . 59 980.21 „

1910 . . 60 000,— ..
zusammen 179 228,92 Ml.

oder durchschnittlichrund 59 743 Ml.
Der bisherige Etatsansatz von 60 000 Mk. besteht schon seit einer Reihe

von Jahren, er wird auch für das Rechnungsjahr 1912 beizubehalten sei».
Nach der Gehaltsnachweisung wurde an die Bauamtsvorsteher seither tatsächlichdie

Summe von 17 650 Mt. gezahlt, so daß nur der geringe Betrag von 350 Ml. für
etwaige besondere Ausgaben zur Verfügung steht. Der Vorschlag geht dahin,
die seither gezahlten bezw. vorgesehenen Bureauunkostenentschädigungenbeizu¬
behalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1908 . 1129,62 Ml.
„ „ „ t909 . 4 024,24 „

5' '^ '........ 1910 . 1321.33 „
zusammen 6 475,19 Mk.

oder durchschnittlichrund 2158 Ml.
Der bisherige Betrag erscheintangemessen.
Die Ausgabe für 1909 ist, wie hier noch bemerkt wird, infolge erforderlich

gewordener mehrfacher, längerer Stellvertretungen außergewöhnlichhoch gewesen.
Bei der Besetzungder im letztenJahre frei gewordenen Landesbauämter hat es sich

unangenehm fühlbar gemacht, daß keine jüngeren Baubeamten zur Verfügung
standen, welcheden Geschäftsbetriebin den rheinischenLandesbauämtern kannten.
Einem solchen Uebelstande soll für die Zukunft vorgebeugt werden und aus
diesemGrunde ist ein Regierungsbaumeisterzur Beschäftigung»ls technischer Hilfs¬
arbeiter bei der Zentralstelle, auf Landesbauämtern und zur Suezialbauleitung
bei umfangreicheren Bauten in der Straßenverwaltung angenommen worden.
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Titel. Nr. Ausgabe.

n.

m.

Uebertrag
Zur Ausbildungvon Anwärtern für den Bureaudicnst

sowie zur Aushilfeim Bureaudienst bei den Lcmdes-
Bauämtcrn,Dispositionsfondsin Diätcnformzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

Mr die Denufsichtigungder Provinzialstraßen.
^. Besoldungen.

Für die Provinzialstraßenmeisterund Straßenaufseher
Gehälter ..............

Mietsentschädigungenfür diejenigen Straßenaufsichtsbeam-
ten, welche keine Dienstwohnunghaben .....

L. Andere persönlicheAusgaben.
Entschädigungder Provinzialstraßenmeisterund Straßen¬

aufseherzur Beschaffunguon Schreib- und Zeichnen-
matcrialien ..............

Uebcrnachtungsgelderder Provinzialstraßenmeister,Straßen¬
aufseherund Straßenmeister-Anwärter,Verzehrzulagen
für diese Beamtenund zur Erstattungvon barenAuslagen
an dieselbenfür Benutzungvon Eisenbahn-, Post- und
sonstigenFahrgelegenheiten,sowie Kosten von Stell¬
vertretungen und Reiseentschädigungender Landes-
bcmsekretärefür die von diesenauszuführendenDienst¬
reisen ................

Zu übertragen

Provinzialstraßen .

659

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

257 410 —

Betrag
für

NechnunS/
Mithin jetzt

Bemerkungen.

Es ist anzunehmen, daß im Rechnungsjahre 1912, wie seither, 4 Anwärter für den
Nauselretärdienst beschäftigtwerden. Diese werden nach den festgesetztenDaten¬
sätzenim Rechnungsjahre 1912 -..........8 275,— Mk.

Auf jedem Landesbauamte fall in bisheriger Weiseein Hilfs-
schreiber beschäftigtwerden. Nun diesen Hilfsschreibern beziehen
vor Beginn des Rechnungsjahres 1912 schon8 den höchsten Diäten-
satz von 1200 Ml. ^-..............9 600,— „

Die übrigen 7 werden nach der aufgestellten Berechnung . 6 580 ,— „
erhalten so daß erforderlich sein werden ........24 455,— M.
Rechnet man hierzu einen müßigen Dispositionsfonds von . . 285,— „
so dürfte in den Haushaltsplan der Betrag von......24 740,— Ml.
einzustellensein.

Nach der diesemHaushaltsplane beigefügten Gehaltsnachweisungsind »n 112 Straßen-
meister an Gehältern..............272 325,- Ml.
an 9 Straßenaufseher an Gehältern.........17 850,— „
und an 8 Straßenaufseher an pensionsberechtigtenZulagen 2 350,— „

insgesamt also 292 525.— Ml.
zu zahlen. Zur Abrundung ist der Betrag von 292 550 Ml. hier eingestellt
worden.

Der Minderbetrag ist auf das Ausscheiden älterer Straßenmeister und
Auffeher infolge von Tod und Pensionierung sowie auf die Anstellung neuer
Straßenmeister mit dem Anfangsgehalte zurückzuführen.

Nach der im Jahre 1911 erfolgten Neufestsetzungder Mietsentschüdigungen der
Slraßenaufsichtsbeamtcn sind 51225 Ml. erforderlich.

Zur Durchführung etwa erforderlich werdender Aenderungen sind, wie im
Vorjahre, rund 52 000 Ml. vorgesehen.

Nuhegehaltsberechtigt ist der Durchschnittsbetrag des Woh-
nungsgeldzuschusies der betreffenden Dienstllasse (Provinzialstraßen-
meister 546 Ml., Straßenaufseher 300 Ml.).

Nach der beigefügten Gehaltsnachweifung sind an die Aufsichtsbeamten2884 Ml. zur¬
zeit zu zahlen. — Ls sind, wie bisher, rund 2900 Ml. eingestellt.

Die Ausllllbe hat betragen: im Rechnungsjahre 1903 . 35 406,65 Ml.
" 1909 . 35 357,28

oder durchschnittlichrund 35 554 Ml.

1910 . 85 896,65 ,^
zusammen 106 660,58 Ml.

(Fortsetzungdieser Unmerlun»flgde. Leite,)
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Titel. Nr Ausgabe.

m. Uebertrag

Entschädigungder Straßenaufsichtsbeamtenzur Beschaffung
und Unterhaltungder Diensifahrrader......

Betrag
für das

Utchnungs-
jal,r 1912.

394 450

9 200 —

Prämienanteil der Provinzialverwaltungan der Unfall'
Versicherungder Straßenaufsichtsbeamten.....

Für Umzugs-und Versetzungskostender Straßenaufsichts¬
beamten ...............

Prämien von 10»/» der Bruttoeinnahme aus den Obst¬
nutzungenzur Verteilung an die Straßenaufsichts¬
beamtenfür besondersgute Leistungen' in der Obstzucht
und Baumpflege(Titel III. Nr. 5 der Einnahme) .

Für die diätarischeBesoldungvon Anwärternim Straßen-
meisterdienstezur Verfügungdes Landeshauptmanns .

1050

1200

9 500

33 000

Zu übertragen

Betrag
für dos

zlechnungs'

Mithin jetzt

387900

9 200

1050

448 400 —

M

8500

34000

441850

l000

1000

5 450

Bemerkungen.

Die Straßenaufsichtsbeamtenerhalten zurzeit bei Strecke.wegangenoder B°°
.nfsi^«un^ von Nauarbeiten, die eine Abwesenheitdes Beamten vom Wohn-
aufsichtigung"°" ^°"""°"°"' ,, Tages bedingt, als Veizehrzulage für aus-
"^^m ^n7 «äich IM Diese Zulage, die im Jahre 1893 festgesetzt
wartige heutigen Pr isverhältnissen nicht mehr. Es erscheint
"^ ss^n7^ auf mindestens 1,50 Ml. geboten. Nach der
»naHten Berechne Erhöhung der Vergütung für auswärtigen Verzehr
auk uese^Satz ein Mehrbetrag von rund 11000 Ml erforderlich, fo daß eme
Erhohun» dieftr Position auf 47 000 Ml. notwendig .st.

...... 8 892,95 Ml.
8 812,90 „

1910 . . 8 848,41 „
Die Ausgäbest betragen: im Rechnungsjahre 1908

zusammen26 554,2« Ml.

oder durchschmttl'ch^und^8851^^^. ^^ ^ Beschaffung und Unterhaltung
«!..,« ^briades zum Dienstgebraucheine jährliche Entschädigungoon 65 Ml.
emes H°hnmv°« '«' ,^^igen Stande der Aufsichtsbeamten,die ein Fahrrad be-
.„.<-.« kann einschließlichder Strahenmeisteranwärt-r, mit einer Ausgabe von
i^>vl'5 - 9100 Ml gerechnet werden. Mit Rückfichtauf etwa eintretende
Aenderungen wird der bisherige Ansatz,der schon mehrere Jahre vorgesehen war,
beibehalten.

Der Prämienanteil der Verwaltung h« betragen:
im Rechnungsiahre 1908 . A^A -"".

1910 ^ 982M !'
zusammen 29?4.«1 Ml.

oder durchschnittlichrund 992 Ml.
Es empfiehlt ficb, den jetzigenAnfatz, der seit mehreren Jahren schonvor¬

gesehenwar, beizubehalten.
Die Ausgabe hat betragen:

im Rechnungsjahre 19081909
1910 .
zusammen

oder durchschnittlichrund 1197

,103.81 Ml.
1002.02 „
1485,29 „

" 3591,12 Ml.
Ml.

Der bisherige Betrag ist beibehalten.
Mo, «wind des Beschlussesdes 22. RheinischenProninziallandtags werden alljährlich

^ ?N°/ der Nruttoeinnahme aus den Obstnutzungenals Prämien an die Straßen.
«uMcktsbeamlen nach näherer Bestimmung des Landeshauptmanns gezahlt. Es
Nud daher IN °/« von der bei Titel III Nr. 5 vorgesehenen Einnahme von
<»5000 Ml. -- 9500 Ml. vorzusehen.

5>i? Straßenmeisteranwärter füllen, nachAblauf etwaiger informatorifcherBeschäftigung
^ ersten Jahre der Ausbildung monatlich 1!0Ml., im zweiten Jahre monatlich
i>'0 Ml und i,n dritten Jahre bezw. nach bestandener Fachprüfung monatlich
'35 Ml' Vergütung erhalten. Sofern nach Ablauf von 2 Jahren nach be¬
standener Fachvrüfunq eine Anstellung wegen mangelnder freier Stellen noch
nickt erfolaen tann, weiden die Anwärter zu überzähligen «tlaßenmelstern mit
d?Af°ngsgehaltvon1N5NMk. und einem Mietszuschußvon 200 Ml ernannt,
dem ^"».^ ^^^h,^ „itd auch im Rechnungsjahre 1912 die Beschäftigung
uon 22 Straßenmeisteranwärtern erforderlich sem. , _, , ,„ i»<,

^ür 22 Anwärter sind an diätarischenVergütungen <m Rechnungszahre1912
- ..."« 32 852 50 M zu zahlen.- Es find rund 33 000 Ml. vorgesehen,
"" ^7r Mwderbe^ dadurch/ daß ältere Anwärter zu Straßen,
meistern befordert wurden, für welcheneue Anwärter mit der Anfangsvergütung
eingestelltworden find,
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Titel. '.'ir

III,
!0

IV.

Ausgabe.

derZuschuß zu den Unterhaltungskosten
Wegebauschulein Siegen i. W..
(Titel III Nr. 9 und 10 ergänzensich gegenseitig,)

Ucbcrtrag
Wiesen- und

Betrag
für das

KechnungZ-
tnhr 1912.

448 400

9 000

,! Reisekostender in der Baumpflcge und Obstzuchtkundigen
Direktoren bezw. Lehr« der Provinzial-Wein- und
Obstblluschulenund anderer Sachverständiger für Neiscu
zur Unterweisung der Straßenbcmbcamten:c. in diesem
Dienstzweige ..............

Summe Titel III.

Materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen.
Zur gewöhnlichenUnterhaltung der Provinzialstraßen, ein¬

schließlichder Zinsen und Tilgung der vom 41. Rhei¬
nischenProvinziallandtage durch Beschluß vom 3. Fe¬
bruar 1899 zur Herstellung von Kleinpflaster geneh-
migtcn Anleihe ^ über 2 000 000 Mark.....

Zu übertragen

900

Betrag
für d»s

Rechnung«'
jchr 1»"

Mithin jetzt

4389 920

4389 920

900

4450000

N50000,

60 080

60080

Bemerkungen.

„, ^ ^n»..»n Nereinborunaen ist an der früheren Wiesenbauschulein
Auf Grund der «etroffenn Vere>nvar>g ^^.,^^ ^ ^^.^^ ^„ ^,^^^

S.egen vom.1^, Äpl "( °v « ^^^^^, „^ <,„ ^«„d eingerichtet
Wegebautechnikern aus den ^ou ' , ^, ^ ^,^ ^^ ^. ^
worden. D,e Schule 'st .me^" Unterba'.tnngstosten.soweit solche

^7'^"N^ der La.ideskult'urgesellschaftdernicht, durch Sch lge ° un , ^. bestritteu werden konnten.,e em
Provinz W°stt°lcn und d« ^r^ ^ der Nheinvrovinzbeizutragen war.
Viertel vom Staate, der proom , Unterhaltungsverbändewurde seither ent-

fpr°chend°ke? aMh?3!u wW Bedürfnisse d:irch deu Haushaltsplan der

' ^ule^estM^ ^ ß h t betragen-im Nechnungs,°hr° 1908 . 5 700 M.

1910 ^ 7 35« „
zusammen 20 650 Mk.

oder durchschnittlichr"nd °«f ^ ^ ^ ^ .^ ^ ^,^^^
. «^. ^l^es aev^ wodurch sich die jährlichen Kostenbeiträge der 4

l,üher als die vorstehend nachgewiesenenAus-
"'^^ 3en w den NenH ngs ist nun infolge eines Antrages der Rheinprovinz
^u Vel«n ^ des Zuschusseseine Abänderung des Statu sder
5.1s^l,,?rr^ der Beitrag der Rhemprouinz im Höchstfälle
k^Mt d rVeitA
^ ^5^>n^e von 3X 950N Mark (Staat, Provinz Westfalen. Kreis Siegen)
?^m M« l?tt>ewpr°«inz) ^"^' ^°" ^'"""°°" ^"d«lich werden, so
I^V ^.nm N Siege' und der Provinz Westfalen je zur Hälfte zu tragen.
^Hiernach ist Ä^ des Ansatzes gegen das Vorjahr um
50 Markzulässig.

Die Ausgabe hat betragen- im Rechnungsjahre 1908 . . 338.22 M.
," ^10 . . 130 0,11 „

zusammen 2533,19 Mt.

°"°' Welm'HaZhattspla^ (Seite 607) angegeben sollen die Obstbaulelirer
^ a,,^i, ?°lWeiw und Obsibauschnlenmit die em Dienstzweige betraut werden
der Pl°°l>'zl°l'^° u- uno ^o , ^ Reisekostenund Tagegelder für die

gezahlt werden^ ^^ bisherige» Etatsansatz, der mit Ausuahme des
Rechmmgsjahres 1910 seit einer langen Reihe von Jahren hier vorgesehen war
beizubehalten.

s,Msvlllnes beigefügten Nachweisung . ^,- - ^ / ' ' ' "^^" "
3 m Ichrosrenten °>i engere Kommuualverbandeabgetreten. f° d°ß -
w direkter Venvalwng der Provmz noch......... 6214.683 Km

"^"^ -« der Bemerkung auf Seite 607 zu Titel IV Nr. 1 der Ausgabe
. angegeben ist, hat im Jahre 1910 eine genaue
des für die Rechnungsjahre ,911 bis ein-

33«ch N siat"ef2en ^ jährlicheBZarfsfummeder Landesban-
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Titel.

IV.

Nr Ausgabe.

Uebeitrag

Betrag
für das

Uechnungs-
i»hr 1912.

4,

4 389 920

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeländer,ober- und
unterirdischeEntwässerungseinlichtungen,Durchlässeusw.,
deren Ausführung notwendig ist und für welche die
erforderlichenMittel in den Unterhaltungsanschlägen
nicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes-
hauptmanns ..............
(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig.)

Zinsen und Tilgung der Anleihe o Übel 532000 Mk.,
deren Aufnahme zur Deckung der Kosten fül Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Plovinzialstiaßen in
velschiedenenLandes - Bauamtsbezirken eingetretenen
Frostschädenvom 43. RheinischenPiovinziallandtage
durch Beschluß vom 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist ...............

Betrag
für d»s

Rechnung'
M 1!»"'

4450000

40 600

53 200

40600

Zu übertlagen 14 483 720 —

53 200

Bemerkungen.

ämter für die genannten Rechnungsjahrevon ......4 058 800.— Ml.

°^° hierzu treten die Zinsen und Tilungslosten der Klein«
PflasteranleiheH für 1912 mit . . . . ^ . . ... 279 890,85 „

Tiefe Ausgaben haben im Vor,ahre 310000 Ml. betragen
und hatten damit ihren Höhepunkterreicht. Vom Rechnungs¬
jahre 1912 ab tritt eine allmählicheErmäßigung der Jahres¬
raten bis zur Veendigung der Tilgung im Jahre 1918, wie
folgt, ein:

229 863,38 Ml
181985,83 „
133 073,01 „
88116,43 „
28 205,35 „

1 676,94

60080

Es werden gezahlt.
im Rechnungsjahre 1913

1914
1915
1916
1917

^ " 1'"« - - -
Nach den seitherigenErfahrungen ist für unvorhergesehene

drinaende Unterhaltungsarbeiten ein Fonds zur Verfügung des
Landeshauptmanns notwendig, der etwa 2°/» der obigen An¬
schlagssummeerfordert, mit rund .......... 81200,— „

Hiernach ergibt sich ein Gesamtbetrag von .....4419890,85 Ml.
Von dieser Summe ist in Abzug zu bringen der bei

Titel IV Nr. 4 der Ausgabe gegen das Vorjahr nachgewiesene
Mehrbetrag an Renten für Städte pp. von......____ 29972,13 „
so daß noch die Summe von..........4 889 918,72 Ml.
ober von rund 4 389 920 Ml. verbleibt.

Ueber die zum Anlauf von Steinbrüchen für die Promnzialstraßenuerwaltung
aufgenommenenBeträge der Anleihe N, welche durch Beschlußdes 47. Rheinischen
Provinzillllandtags vom 14, März 1907 genehmigt wurde, ist ein besonderer
Voranschlag v beigefügt. (Seite 691).

Wie im Haushaltspläne für 1911 (Seite 609) bei dieser Position angeführt steht,
ist in der Provinz das Bestrebenin größeremMaße zu erkennen,die Gniwässerungs-
einrichtungen an den Provinzialstraßen zu verbessern,und es haben sich auch die
Ansprüchean die Schutzgeländerbezw.Schutzvorrichtungen,an den Straßen infolge
der Nechtfprechungenin neuerer Zeit erhöht. Es ist daher die Beibehaltung dieser
Position mit der bisherigen Summe erforderlich. Die Provinz gibt zu solchen
Anlagen deren Ausführung in erster Linie den Gemeinden obliegt, unter Um¬
ständen nach Maßgabe ihres eigenen Interesses Zuschüsse,da durch Fortfall der
Kosten der Fußsteige, Bankette, Gräben ufw. Ersparnisse an den Unterhaltungs¬
kosten der Straßen eintreten. Nach Verbrauch des Fonds weiden die eventuell
noch weiter erforderlichenMittel für Anlagen der in Rede stehenden Art aus dem
vorhergehendenTitel (IV Nr, 1) gedeckt.

Die in Spalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren1901 und 1902 zur
Wiederherstellungvon Straßen, die durch Frost beschädigtwaren, aufgebraucht
worden Es find hierfür an Zinfen und Tilgungskosten bis einschließlich1914
alljährlich 10»» (3'/< °/» Zinsen und 6'/. °/° Tilgungskosten) ^ 53 200 Mk. zu
Mlen Schließlich find im Rechnungsjahre 1915 noch 40 978 Ml. 30 Pf. zu
zahlen, womit die Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht.
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Titel. !Nr.! Ausgabe.

IV- l l Uebertrag

Renten für diejenigen Städte bczw. Gemeinde» :c., welche
die in ihren Bezirken gelegenen Prouinzialstraßen-
streckenin eigene Verwaltung nud Unterhaltung über¬
nommen haben .............

Betrag
für das

UechnungÄ'
l«chr 1912.

^

4 483 720!—

686 904 ,0

Betrag
siir das

Ntchnuns''
jähr 1!»^

4 543 800

656 932 ^

ZU übertragen

,!
5170624!40! "200732

Nl ithin jetzt

DemerKungen.
mehr weniger

><t>_^ ^ <f.
Zu Titel IV . Nr. 4: Auf Grund der abgeschlossenenVerträge sind zurzeit^- — 60 080 an Renten zu zahlen an die nachbezeichuetenStädte bezw. Gemeinden :c.:

liinge Betrag
i

länge ! Betrag
Lfd.

Nr,

Bezeichnung
der Städte :c.

der abge¬
tretenen
Straßen»
strecken

der zu
zahlenden
Renten

«fd.

Nr.
Bezeichnung

der Städte :c.

bei äuge»
tretcnen

Straßen^
strecken

der zu
zahlenden
Renten

29972 13 — — Icui ^c ^f, ! lim ^ -4-
1 Aachen, Siadt. , 81.-27 21951 01 Uebertrag 402.7,7 387 953 '.!«
2 „ , Landkreis 3 626 — 45 Königswinter . . 1574
3 Altenesfen . . . 8,2?o 9 510 — 46 Kran ..... ^,425 4 000
4 Andernach . . , 2,440 2 388 <!, 47 Kreuznach . . , 2 560
5 Barmen .... 27,7.4 31350 - - 48 Langenberg . . ^ 5 500 .
6 Bernkastel-Eues , 2,05? 3 304 58 49 Lannesdorf. . . ^,8» 410 —
7 Buckmn-Verberg . 3<?75 3755 — 50 Lennep . . . . 6,1,7 6 096 .^.
8 Bonn .... 11,,74 9 378 51 Mayen . . . . 1824 u:
9 Borbeck,Ldkr. Essen 16,552 21057 76 52 Mehlem . . . 3<8«3 2 212 .

10 Bredeney . . . 4,213 3 680 — 53 Mors . . . . 14 533 ....
11 Burgbrohl . . . 2,244 2 250 —

s a.Milheima.d.N. 4,3,» 4 688 ^
12 Caternberg. . . 1<20I 1740 —

1». Broich . . 1'3l« 1272 ^
13 Eleve .... ^ 3130 —

54 I c Saarn . . 4,900 6 327 !,«
14 Eoblenz .... 4,54^ 4 650 —

1 ä. Speldorf-
15 Eüln..... 43,7^i 51320 — Vroich . . 3,»»I 3 940 ---
16 Erefeld .... 14,571 12 840 — ^6. Stürmn . . 3 310 --
17 Dillingen . , . ^,080 2 671 75 55 Mülheim a, Rhein 10«74 11600
18 Dins taten . . . ^>,304 4 090 — 56 Neunkirchen . . 2W0 5!
19 Dudweiler . . . 1<8»0 2 020 — 5? Neuß . . . . 13!«« 13 514 !.'t
20 Dülken .... ^>'588 4 545 — 58 Neuwied . . . 8,2,2 6 968 M
21 Düsseldorf . . . 34,174 29 829 !,'! 59 Oberhausen. . . 1^,33« 18 000 —

s », Duisburg 13„2I> 8 775 — 60 Odenkirchen . . 9,27, 8 815 55
22 < 1>. Weiderich. , 11,5»» 10 288 50 61 Ovladen . . . 3 4 570 —

(o, Nuhrort , , 1,.2, 880 — 62 Pfllffendorf . . 0'518 343 —
23 Düren .... 11,«71 10 533 — 63 Rees . . . . 910 __
24 Elberfeld . . . 26,7,» 32 000 — 64 Rellinghaufen . . 5,140 2 926 —
25 Emmerich . . . 2,9ie 1830 — 65 Remscheid . . . 27,52, 32 305 —
26 Erkelenz . . . 3,482 3 092- 66 Rotthausen, . . 4,743 8 200 —
27 Eschweiler . . . 3,858 4 013 — 67 Remagen . , . 770 —

,». Essen . . . 7,102 4 747 — 68 Nheydt.Bez.D'dorf 9,482 12165 —
! b, Altendorf . 2 083 N 69 Nonsdorf . . . 2,„„I 1950 —

28 »e. Huttrop , . 1,773 2 400 — 70 Saarlouis . . , 5,35? 5 401 —
^ä. Rüttenscheidt. 2,082 2143 (!,! 71 Schonnebeck , , 0,457 475 —

29 Eupen .... 3,388 3 336 — 72 Siegburg . . . 6,854 3 620-
30 Fisch cln . . , . 5,643 6155 — 78 Solingen . . . 15,5i8 13 487 —
61 Fraulautern . . ",24? 1 939 W 74 Stcele .... 3,33? 2 925 —
32 V.-Gladbach . . ^,040 8 990 — 75 Stolberg . , . 6,,,? 6 500 —
33 M.-Gladbllch . . 8>8i» 6 929 — 76 Stoppcnberg . . 2,51« 2 250 —
34 Goch..... 3,505 2 090 — 77 Trier .... 7,243 5 956 —
35 Godesberg 4,811 3 400 — 78 Uerdingen . . , 4,14? 3 893 —
36 Haaren . 2,324 1577 — 79 Velbert .... 5,3,2 5 066 —
37 Hamborn 6 085 ^ 80 Viersen , ... 12,033 10 000 —
38 Heerdt . 8,993 8 200 — 81 Vilich .... 1,881 2 000 —
39 Hitdorf. ^,«83 350 — 82 Vültlingen. . . 3>2»3 2 754 !5
40 Huchheide 1,628 2 080 — 83 Vohwinkel . . . 3,534 4 020 —

s». Saarbrücken. 4,8»2 3 400 — 84 Wanlo . . . '. 2,0,? 1980 —
d. St. Johann 85 Wesel .... 0,1», 118 —

41 < (Saar) . ,
e. Malstatt-Bur¬

4,00? 6 000 86
87

Wickrath . . .
Wicbelskircheu

7,34»
2<8«o

5 900
3180 7^

bach . . . 7,4»! 7 738 - 88 Wiesdorf . . . 1,!«0 880 —
42 Mich .... ^,03? 36l0 ..... 89 Wittlich.... 4,015 4 241 70
43
44

Kalk .....
Kevelaer . . .

Zu übertragen

1,234
''<!3?

1850 90 «reis Wetzlar. .
Summe

51,4,1 , 31079 0!»

29°972
2 150- 723,.,, .!86 904 -10

I.'! 60 080 ..... 402,7^ 387 953^28
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Titel. Nr.!

IV^.

Ausgabe.

v.

Uebcrtrag
Beiträge zur Krankenversicherungder Hilfsschreiberbei

den Landcsbauämtern und der Straßenwärter bczw.
Straßcnarbcitcr nach Maßgabe des Rcichsgesetzcsüber
die Krankenversicherungder Arbeiter vom t 5. Juni 1883,
in der Fassungder Novellenvom 10. April 1892 und
25, Mai 1903.............

Beiträge zur Invalidenversicherungder Hilfsschrciberbei
den Lcmdesbaullmtcrnuud der Straßenwärter bczw,
Straßcnarbciter auf Grund des Invalidcnvcrsicheruugs-
gcsctzes vom 13. Juli 1899 .........

Für Unterstützunguud Belohnung von Straßcnwärtern
bczw,Strnßenaibcitcrn,vormaligenStraßcnwärtern:c,
sowie von HinterbliebenenverstorbenerStraßenwärter
und Arbeiter ...........

Summe Titel IV.

Unfallrcntcnund sonstige Kosten der Unfallversicheruug
der Straßenwärter uud Straßcnarbciter nach Maßgabe
der Unfallucrsichcrungsgcsctzcvom 30. Juni 1900 sowie
Beiträge zur RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs-
genusscnschaft .............

Betrag
für das

Uechnungs-
jlchr 1912.

^

5170 624 40

8 500

7 700

4 000
5190 824

8 000

10!

Betrag
für das

NechlNlNgs'
fahl M-

Mithin jetzt

5200 732

8500

7 700

Mehr weniger

> <5
^ 29972

4 000,^

5220933^

!3 60 080

ßemerkungen.

5500,'

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1908 . . 7 140,48 Mk.
1909 . . 8 825,16 „
1910 . . 9 238,51 „

zusammen 25 204,15 Mt.
oder durchschnittlichrund 8400 M.

Der bisherige Betrag, der uon der vorbezeichnetenDurchschnittsausgabe
nicht weit abweicht,wird mit Rücksichtauf das Anwachsender Ausgaben in den
beiden letztenRechnungsjahren beibehalten.

Die Ausgabe an Invalidenversicherungs-Neiträgen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1908 . 6 982,03 W.

1909 . 7 694,94 „
1910 . 7 611,76 „
zusammen 22 288,73 Ml.

oder durchschnittlichrund 7430 Mk.
Mit Rücksicht darauf, daß ein Teil der Straßenwärter nach Maßgabe ihres

wirklichenArbeitsverdienstes in neuerer Zeit in eine höhere Lohnklasse'eingereiht
werden mußte und die Beitrage für die Betreffenden sich dadurch erhöht haben,
erscheinteine Beibehaltung des bisherigen Ansatzes notwendig.

Die Ausgabe an Unterstützungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1908 . 3 000,— Mk,

1909 . 4 000,— „
1910 . 4 0 00,— „
zusammen "11000,— Mi.

oder durchschnittlich3667 Mk.
Diese Position wurde im Haushaltspläne

dürfnissen entsprechend uon 3000 auf 4000 Mk,
diefen Betrag beizubehalten.

für 1909 den dringendsten Be¬
erhöht. Es erscheintnotwendig.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1908
1909
1910

5 356,99 Mt.
5 241,37 „
6 511,16 „

zusammen 17 109,52 Mt.
oder durchschnittlichrund 5703 Mk.

Nach den in neuester Zeit hinzugetretenen neuen Unfallrenten und sonstigen
Unfallkosten,welche in der vorstehendenAusgabe für das Rechnungsjahr 1910
noch nicht mit enthalten sind und wegen des an die Generalpostkasseim voraus
abzuführenden,uon Jahr zu Jahr neu festzusetzendenBetriebsfonds, der für 19ll
allein zur Zahlung der Unfallrenten 6900 Ml. beträgt, muß unter Hin¬
zurechnung der sonstigen Unfallkosten für 1912 mit einer Ausgabe von rund
8000 Mk. gerechnetwerden. Es ist daher dieser Betrag hier vorzusehen.



Provinzilllstraßen.

670
Provinzilllstraßen.

671

Titel. Nr.

VI.

Ausgabe.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

VII.

VIII.

IX.

X.

Zur Bestreitungder Kostenfür das Zahlungsgeschäftder
Strnßenverwaltung..........

Porto-, Telegramm-und Telephongebührcnder Landes-
bauämter

Für Beschaffungder Gesetzsammlung,des Rcichsgesetz-
blattes, der Amisblätter der KöniglichenRegierungen,
verschiedenertechnischerZeitschriftenund zur Ergänzung
der Bibliothekder Landesbauänitcr ......

Für Drucksachenund Formnlare der Stcaßenverwaltung

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozeßkostcn,
Entschädigungenusw., für sonstigeunvorhergeseheneFälle
nnd zur Abruudung ..........

7 000

12 000

1300

1 950

5 975 N4

Betrag
für das

Ptchnungs'
jnhr 1s"<

7 000

12 000

1300

1950,5-

5 312 62

Mithin jetzt

Mehr weniger

^3^02!

DenierKungen.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre1908 . . 6 789,17 Ml.
1909 . . 7 010,10 „
1910 . . 6 827,75 „

zusammen 20 627,02 Ml.
ober durchschnittlichrund 6875 Mk.
stach den Ausgaben der beiden letzten Jahre dürfte der bisherige Ansatz

als angemessenanzusehensein.

Die Ausgabe an Dienstvorto der Landesbauämter hat betragen:
im Rechnungsjahre 1908 ... 10 522,99 Mt.

1909. . . 10 680,01 „
1910 . . . 10 755,92 „

zusammen 31 958,92 Mt.
oder durchschnittlichrund 10 653 Ml.

13 Bauümter.sind mit Telephonanschluß versehen. Die Gebühren hierfür
die früher bei Titel IV Nr 1 verrechnet wurden, sollen vom Rechnungsjahre 1911
ab unter dieser Position zur Verrechnunggelangen. Es erscheintdaher notwendig,
den jetzigenBetrag beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1908 . .
1909 . .
1910 . .

zusammen
oder durchschnittlichrund 1259 Ml.

Mit Rücksicht auf die Ausgaben in 1908 und 1909 erscheint es angezeigt,
den jetzigenBetrag beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1908 . . 1605,95 Ml.
1909 . . 1935,21 „
1910 . . 1741,90 „

zusammen 5283,06Mt.
oder durchschnittlichrund 1761 Ml.

Es dürfte der bisherige Etatsbetrag mit Rücksichtauf das Schwanke!!
diefer Ausgaben beizubehalten sein.

1319,47 Ml.
1254,05 „
1201.99 „
3775,51 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1908
1909
1910

9 698,23 Ml.
6 235,74 „
7 126.68 „

oder durchschnittlichrund 7687 Mt.
zusammen 23 060,65 Ml.
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Titel. Ni,

l,

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

l

,
bis
7

!
bi«
!,

,
bis
7

Ausgabe.

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.
Kostender allgemeinenVerwaltung :c .....

Kostender örtlichenBauleitung ........

Kostender eigentlichen Beaufsichtigung ......

Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlichder
Zinsen lc., welche für die aufgenommenen Auleihebeträge
der AnleiheH. zu zahlen sind ........

Fürsorgefür die Straßenwiirter und Straßenarbeiter bei
Unfällen«. ......

Kostendes Zahlungsgeschäftsder Straßenverwaltung. .

Porto- pp. Gebührender Landesbauamter .....

Kostender Beschaffung von Büchern:c .......

Kostender Drucksachenund Formulare ......

Insgemein und zur Abruudung ........
Summe der ordentlichenAusgaben

Betrag
für das

Kechnungs-
iuhr 1812.

Betrag
für d»s

Nechnunzs
jähr M

Mithin jetzt

Bemerkungen.

^>
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ü. Außerordentliche Ausgaben.

Zu Erneuerungs-und Umbautenan den Provinzialstraßen,
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
Umpflllsterungengrüß erei Straß erstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, Entwässerungseinrichtungen,erhöhten
Fußwegen:c...............

(Zu verwenden ans Grund Beschlußfassungdes Provinzial-
llusschusscs,)

Zinsen uud Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellungvon größeren Neu- und Umvflastcrungen,
sowie zu Brückcnbauten«. genehmigtenAnleihe L in
Höhe von 1 231195 M ...........

Zinsen und Tilgung der vom 42. RheinischenProvinzial-
landwge durchBeschlußvom 12. Februar 1901 zur
Herstellungvon größeren Nen- und Umpflllsterungen,
sowie zu Brückenbauten:c. genehmigtenAnleihe0 in
Höhe von 2400 000 M ........ . .

Summe der außerordentlichenAusgaben
Dazu die ordentlichenAusgabe«

Summe der Ausgabe«
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Vetrag
für das

Uechnungs-
iahr 1912.

I

290 000

Vetrag
für das

KechnunS«'
Ml 1»"'

290000

07 715 73

144 000
501715

7 322 284
7 824 000
7 824 000

6? ?1b
73

144000
73 501N5
27 7310^
" ?812 000z

? 812000,

Provinzialstraßert.
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Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 19U8 . . 280 323,93 Mk.
1909 . . 209 033,54 „
1910 . , 3114 34,92 „
zusammen 860 792,39 Mk.

oder durchschnittlichrund 286 931 Mk.
Vergl, Titel II Nr, 2d der Einnahmen.
Der am Jahresschluß verbliebene Bestand ist zur Verwendung in das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen.

Die l)ierneben erwähnte Anleihe war mit Ende des Rechnungsjahres 1902 auf¬
gebraucht. Es sind hier die Zinfen und Tilgungskosten lZV>°/» Zinsen und
2°/« Tilgungskosten) mit 5V.°/» von der Summe von 1231195 Ml., also wie
im Vorjahre, mit 67 715,73 Mk. in Ansatz zu bringen. Dieser Betrag ist bis
einschließlich1928 zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1932,
mit welchemdie Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht, von Jahr zu Jahr
eiue Ermäßigung in der zu zahlenden Summe eintritt.

Es werden gezahlt im Rechnungsjahre 1929 -^ 46 281,32 Ml.,
1930 -- 19 866,88 „ ,
1931 - 8 361,64 „ ,
1932 -- 2 430,88 „ .

Diese Anleihe wird in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr. 2 erwähnte
Anleihe mit 2°/<,jährlich getilgt, während sie mit 4»/« zu verzinsen ist.

Es find »n Zinsen und Tilgungskosten bis einschließlich1929 jährlich
144 000 Mk. zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1936, mit
welchem die Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht, von Jahr zu Jahr
eine Abnahme in der zu zahlenden Summe eintritt.

Es sind zu zahlen im Rechnungsjahre 1930 — 126 202,81 Mk.,
1931 -- 99186,01
1982 -.. 77 029,46
1933 ^ 53 038,64
1934 -- 31505,22
1935 ^ ? 534,03
1986 - 82,18
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Anlage H,. Provmzialstraßen.

Voranschlagüber die Verwendung des Fonds

für den Neubau von Provmzialstraßen.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

PromnMlstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den
Reuban von Provmzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Anlage H,. Provinzialstraßen.
Neubau. 679

Titel. Nr,

,l.

Ginnahme.

Zuschußaus Provinz,almitteln nach dem Haushaltsplau der
Strcißcnverwllltung .............
(siehe Titel I Nr. 3» der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .........
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für den Neubau von Provinzialstraßenusw ......
(zu verwenden auf Grund Beschlußfassungdes Provinzialansfchnffes)

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetrügt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände sind zur Verwendungin
das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)

Betrag
für das

AechmmgS'
jähr 1312.

90 000

675
90675

90 675

90 675
90 675

Betrag
für d°s

Rechnung
fahl 1»"'

Mithin jetzt

90000

90 675

906?b
906?5

weniger
Bemerkungen.

E8 sind zurzeit 27 0N0 M. bar zu 2'/?°/° bei der Landesbank der Nhemprovinz
deponiert und sind hiervon die Zinsen hierneben eingestellt.

Der Fonds ist notwendig zu Neubauten, z, N, »m Brücken,die teils baufällig, teils
in ihren Dimensionen dein Verkehr nicht wehr entsprechen,zu erneuern, Straßen
mit zu großen Steigungen, die, vereinzelnd auftretend, den Verkehr auf großen
Straßenzügen beeinträchtigen, entsprechendumzubauen, ferner zur Verbreitern»«,
uon fchmalen Straßen in Ortschaften, fowie zur Beseitigung von gefahrdrohenden
Felsenböschungena» Straßen u. a. m.





Anlage L. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendung des Eiscnbahnwnds.

Anlage «

zum Haushaltsplan

der

Drovinsialstrasten - Verwaltung.

Boranschlag über die Verwendung des Eisenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. Würz 1913.
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Anlage L. Straßenverwaltung.

Eisenbahnfonds. ^^

Titel.

!.

!!

III,

Nr

!,,

III.

Ginnahme.
Betrag
für das

Aechmmg«
jähr 1912.

Betrag
für das

fahl 1»ll'

Mithin jetzt

Zuschußaus Provinzialmittelnnach dem Haushaltsplan«der
Straßenverwaltung .............
(stehe Titel I Nr. 31» der Ausgabe daselbst)

Anteil aus dem Ueberschusscder Kleinbahn Mcrzig-Büschfeld
vom Rechnungsjahre1811 ..........

Bestand aus den früherenRechnungsjahren ......
Summe der Einnahme

199 927

19 493

11580
231000

162 706

18 cM

mehr

152I
196 000,

37 221

1452

weniger

3 673

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Lnndcsbanl für die den
BahnuntcrnehmungcngewährtenDarlehen bezw.zur Unter¬
stützung des Klcinbal,nbnues ..........
(Zu verausgaben auf Gründ Vefchlußfasfuug des Prouinzinlaus-

schusfes.)

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgnngsbetmgcn der Be-
tciligungssummcder Provinz an dem Klcinbahnuntcr-
nehmenMcrzig-Büschfeld ...........

210 000

Insgemein und zur Abrundung
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

20 884

116

Bemerkungen.

175 000

231000

231 000

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

20 865

135

196000

Bei der vom Staate, der Provinz und dem Kreise Vierzig als Gesellschaftm. b. H.
seit dem 6. Juli 1903 betriebenen Kleinbahn Merzig-Nüschfeldsind vereinnahmt
worden bezw. entfallen anteilig:
°l) für das Rechnungsjahr1908 ........... 17 565 —Mt.
,< ' , » igog........... 19 714 75
2) ^ ," " 19! 0 nach dem vorläufigenAbschlüsse rund 21 200,— "

zusammen für 3 Jahre 58 479,75 Ml.
oder durchschuittlichfür ein Jahr rund 19 493 Mk.

Der Eisenbahnfonds hatte am Schlüsse des Rechnungsjahres 1910 einen Bestand von
26 8'!2 88 Mk. Gs u>erde,l hiervon nach dein .haushaltsplane für das Rechnungs¬
jahr'«!)!» 1. April 1911 bis 31. März 1912 - 15 253 Ml. zur Bestreitung der
Ausgabe» im Rechnungsjahre 1911 verwandt, so daß von dem uorangegebenen
Bestände hier (26 832,88 — 15 253 Mt. ^) rund 11 58U M. eingestellt werden
können.

196 000

Der 51. Provinziallandtag hat den Fonds zur Gewährung von Kleinbahndarlehen auf
50 Millionen Mark erhöht und beschlossen,Kleinbahndarlehen nicht über V« der
Nausumme zu gewähren; der Zinsnachlaß soll bei Darlehen bis zu >/„ der Bau-
summe 1°/„, bei solche» über '/, der Baufumme V2 Es sind bis
jetzt an Darlehen 43 019 699 Mt. gewährt worden, für die der Landesban!
an Zinfcn V' und 1 u. H. aus biefem Titel zu zahle» sind. Gs wird an¬
genommen, daß 40 Millionen Mark zu '/- °/» und 1 Million Mart zu 1 °/„ im
Rechnungsjahre 1912 zu verzinsen sein werden.

Die Veteiligungssumme für jeden Gesellschafter(Staat, Provinz und Kreis) beträgt
592 500 Ml. Diefe Summe wird der Landesbank mit 3 V« v. H. verzinst und
mit >/' »- H. unter Zuwachs der ersparten Zinsen getilgt. Hierfür sind nach dem
Tilgungsplan jährlich 23 700 Ml. zu zahlen.
'/« "/» Zü'ftn mit................2815.85 Ml.
werden auf Titel I, der Rest der Zinfen — 3 °/, — und die
Tilgung mit.................. 20884.15 ,.
auf Titel II verrechnet. ___________

Summe wie vor 23700,— Mk.
Bis zum 1, April 1912 werden rund 31 819 Mk. getilgt fein.
Im übrigen wird auf die bei Titel II der Ginnahme gemachte Be¬

merkung verwiesen.
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Anlage «^

Voranschlag über die Verwendung des

Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswegebaues.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvMMlstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds znr
Unterstützung des Gemeinde- nnd Kreiswegebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1, April 1912 bis 31. März 1913.



A nlage 6. Straß enver waltung.
ßgß Gemeinde-und Kre iswegebau.

Titel, Nr.

I. 1a

Ginnahme.

,!.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplau der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3« der Ausgabe daselbst)

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3e der Ausgabe daselbst)

Zuschuß aus der weiterenDotationsrente des Gesetzes vom
2. Juni 1902 .

Betrag
für das

Vechnungs-
iahr 1912.

350 000

Betrag
für das

Rechnung^'
jähr lütt-

lt.

(siehe Titel I Nr. 3ä der Ausgabe des Haushaltsplanes der Straßen¬
verwaltung)

100 000

302 318

Zinsen der rentbar angelegtenBetrage
Summe der Einnahme

^

350000,

10000«!

30 2 31^

23 000
775 31« .',3

23 000
775 31s

B

Anl age <ü. Straßenverwaltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau. ««>?

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

Die Einsetzung dieses Betrages ist genehmigt durch Beschluß des 48. Rheinischen
Prouinziallandtages vom 12. März 1908, Seite 31 der Sitzungsprotololle.

Die dem Rhein. Prouinzialuerbande durch Gesetz vom 2. Juni 1902 überwiesene
weitere Dotationsrente beträgt...........647 825 _ ^^

Hiervon werden gemäß § 5 Absatz 1 des Gesetzes ein
Drittel mit..................215 941^7
zur Erleichterung der eigenen Armenlasten der Provinz verwendet.

Mithin verbleiben 431883,33 Mk.
Gemäß dem vom 46. und 50. Rhein, Provinziallandtag am

16. Februar 1906 bezw. am 9. März 1910 genehmigtenund von
den zuständigen Herren Ministern bestätigten Reglement für die
Verteilung der nach § 5 Absatz 3 des Gesetzesan leistungsschwache
Kreise und Gemeinden zu verteilenden Staatsrenten sind von dem
Betrage von 431 883,33 Mt. bestimmt:

»,) 30°/» zu Unterstützungenfür Zweckedes Almenwesensmit 129 565,—Ml.
d) 70"/» zu Unterstützungen für Zwecke des Wegewesens

und zur Deckungvon Kosten des Baues und der Unter¬
haltung von Brückenmit.......... 302 318 33
die nebenstehendeingesetztsind,

Summe wie vor 431883,33 Mtl
Bei der Landesbank sind angelegt: 500 000 Mk. zu 3,6°/»

Rheinprouinz und 200000 Mt. in bar zu ^Z»"/».
in Anleihescheinender
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Anlage 0. Straßenverwaltung.

Gemeinde- und Kreiswegebau. 689

Titel. Nr. Ausgabe.

undZur Bewilligung von Unterstützungen zum Gemeinde-
Kreiswegebau ...............
(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdes Provinzialansschnsses.)

Zur Bewilligung von Unterstützungen an Kreise und größere
leistungsfähige Wegeverbände zur Durchführung der Ueber¬
nahme von Gemeindewegen auf den Kreis bezw. auf den
Verband ................
(Zu verwenden auf Grund Veschlusifassungdes Prouinzialllusschusses'
Der etwa nicht verwendete Netrag stießt in den Monds U.)

Zur Bewilligung von Unterstützungen für Zwecke des Wege-
Wesensund zur Deckung von Kosten des Baues nnd der
Unterhaltung von Brücken an lcistungsfchwachc Kreise und
Gemeinden ................
(Zu verwenden im Einvernehmen mit dem Herrn Oder-Präsidenten auf
Grund Beschlußfassungdes Prouinzialausschusses.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

Pechiiungs
jähr 1912,

373 000

100 000

302 318

775 318

775 318

33

Betrag
für das

Nechnungs'
jähr 1!M'

Mithin jetzt

Mehr

373 000

100000

302 318

775 318

775 318

B

weniger
DemerKungen.

Von nebenstehendemBetrage sind zu verwenden:
100 NUNMl. nebst 5500 Ml. Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds ^ nnd
250 UNO Mk. nebst 17 500 Mt. Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds «.

Gemäß Beschluß des 48. Rheinischen Promnziallandtag es vom 12. März 1908
sollen jährlich 100NW Ml. in den Haushaltsplan eingestelltwerden, nm durch
bestimmte Jahresbeiträge Kreise und größere leistungsfähige Wegeuerbäuoe zu
unterstützen,die die wichtigeren Gemeindewegeausbauen und in dauernde Unter¬
haltung übernehmen! stehe auch Titel I Nr. 1b der Einnahme der Anlage 0.

Bis znr Aufstellung dieses Haushaltplanes sind den Kreisen Ahrweiler,
Loblenz-Land, Meisenheim, Bernkastel nnd Ottweiler Jahresbeiträge von zu«
fammen 87 000 Mt. vertraglich gewährt worden. Wegen der «stierenden
13 000 Mk. schwebenVerhandlungen mit dem Kreife Kreuznach.

Siehe die Bemerkungen zu Titel I Nr. 2 der Einnahme der Anlage <ü. Auf diese
Unterstützungen finden die für die vor unter Titel I Nr. 1 der Ausgabe er¬
wähnten Bewilligungen geltenden Bestimmungen über die Unterstützung des
Gemeinde- und Kreiswcgebaues Anwendung,

Die nachstehendeZusammenstellung ergibt das Nähere über die Inan¬
spruchnahmeder Fonds Titel I Nr. 1 und 3 in den letzten Jahren.

Rech¬
nungs¬
jahr

1907 .

1908 .

1909 .

1910 .

1911 .

Zahl, der
gestellten
Anträge

gegen
Fonds H.

372

335

323

338

325

Fonds H.

beantragte
Beihilfen

320 067

318 026

327 300

299 871

334 397

bewilligte
Beihilfen

105 711

104 975

105 090

105 610

105 000

Zahl der
gestellten
Anträge
gegen

Fonds L

321

271

421

251

255

Fonds L

beantragte
Beihilfen

bewilligte
Beihilfen

'5
1 740 082

1 639 238

1 754 616

1 460 310

1 483 675

/ 262 391—
1 »361953-
/ 264 759—
1 '314 570—
l 399 462—
s »362 095—

350 750-
»272 410—
301 049—

»314 010—

» Diese Beihilfen sind im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
ans der Dotationsrente des Gesetzesvom 2. Juni 1802 gewährt nwrden.

»,
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Anlage v. Straßenverwaltung.

692 Fonds für den Steinbruchbetrieb.

Titel.

I.

Nr Ginnahme

n.

Pacht und Bruchzinsaus den der Provinzialverwaltungge
hörigenSteinbrüchenund zwar:

Aus den ObercasselerBasaltsteinbrüchen

Aus dem Depot des Steinbruchesam Himberg

Aus dem Brucheam Hühnerberg

Aus dem Bruche „Alteburg" bei Adenau

Zur Aufbringungdes Restbetragesder Zinsen und Tilgungs¬
kosten des AnleihebetmgesEinnahme aus dem Bestand der
Vorjahre ................

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

Anlage v. Straßenverwaltung.

Fonds für den Steinbruchbetrieb. 693

DemerKungen.

Zu Xitel I Nr. 1.
Die Obercasseler Nasaltsteinbrüche waren seither nebst Maschinen und

Netriebseinrichtungen «, durchVertrag einem Unternehmer zu einem festen Pacht-
preise von jährlich 4U N00 Ml. zum Zweckeder Materialgewinnung verpachtet.

Im Bctriebsjahre 1910 hat der Pachter infolge der allgemeinen schlechten
Konjunktur einen bedeutend geringeren Materialabsatz gehabt und daher den
Brüchen nur etwa dreiviertel der vertraglich vereinbarten Steinmengen ent-
nehmen können. Auf seinen begründeten Antrag ist deshalb die Iahrespacht für
das Rechnungsjahr 1910 entsprechenddieser geringeren Ausbeute um ein Viertel,
d. i. auf 3U0N0 Mk,, durch Beschlußdes Prouinzialausschusses ermäßigt worden.

Der Pachtvertrag mit dem jetzigenPächter läuft am 31. März 1912 ab.
Die Verhandlungen über Neuverpachtungder Brüche haben eine geringere Pacht-
summe ergeben, wodurch eine Fortsetzung des Pachtverhältnisses zurzeit der Auf¬
stellung dieses Haushaltsplanes in Frage gestellt ist. Nach dem Beschluß des
Proviuzialausschusses vom 2I./22, April 1911 soll, wenn die Verpachtungsver-
handlungen zu den aufgestellten Mindestbedingungen nicht zu einem Ergebnis
führen, der Bruchbetrieb vom 1. April 1912 ab einstweilen bis zu einem für den
Betrieb günstigeren Zeitpunkt eingestellt und die für Zinsen und Tilgung des
Anlagekapitals, Abgaben pp. aufzubringendenBeträge — berechnetauf 34 25N Mk.
jährlich — aus den Straßenunterhaltungstrediten der einzelnen Landesbauämter
bestritten werden.

Es ist daher der uorbezeichneteBetrag hier eingesetzt worden.

Zu Titel I Nr. 2.
Es werden aus dem Depot dieses Steinbruches jährlich etwa 1500 odm

Material entnommen werden können. Bei diesem Materialquantum wird in
eigenem Regiebetriebe mindestens 1 Mk. pro ubm verdient werden, wodurch sich
die hier eingefetzteEinnahme ergibt.

Zu Titel I Nr. 3.
Der Pächter des Bruches ist berechtigt, bis zu einer gewissenHüchstmenge

Kleinschlagan Private abzugeben, wofür er an die Provinzialverwaltung 0,20 Mi.
für das Kubikmeter zu zahlen hat. Außerdem hat er für jede Eisenbahnwagen-
laduug (1U U00 Kx) Setzsteinschlag3 Mk. und die gleicheMenge Pflastersteine
6 Mk. Abgabe zu entrichten, ohne Unterschied, an wen die Lieferung erfolgt.
Soweit durch diese Abgaben der Etatsanfatz nicht erreicht wird, muß der Fehl¬
betrag aus den Unterhaltungsmitteln der Landesbauämter, die aus dem Bruche
Kleinschlagzu dem vertraglichen Nettopreise bezogen haben, nach Verhältnis auf¬
gebracht werden.

Zu Titel I Nr. 4.
Der Bruch ist zum Zweckeder Gewinnung von Kleinschlagfür den alleinigen

Bedarf der Provinzialuerwaltung, soweit er nach Bestimmung des Landeshaupt¬
manns aus dem Bruche gedeckt werden soll, durch Vertrag an einen Unternehmer
für die Zeit vom 1. Oktober 19U8 — dem Tage des Nesitzantritts durch die
Provinzilllverwaltung — bis 13. September 1913, also auf die Dauer von
5 Jahren verpachtet.

Die Einnahme von ÜNNO Mt. stellt die voraussichtlicheErsparnis dar, welche
durch den Betrieb des Bruches gegenüber den bisherigen höheren Materialpreisen
erzielt wird.

Die Vereinnahmung geschiehtin der Weise, daß die Landesbauämter, welche
Kleinschlag aus dem Bruche entnehmen, die entsprechenden Beträge aus den
Unterhaltungstrebiten an den Steinbruchfonds abführen.
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t^u4 Fonds für den Steinbruchbetrieb.

Anlage v. Straßenverwaltung.

Fon ds für d en Steinbruchbetrieb. ^<^

Titel.

!.

II.

Nr. Ausgabe.

Zinsenund Tilgung der aus der Anleihe N von 1 500 000 M.
entnommenenBeträge(4 -<- 2 — 6"/« von 738 056,65 Ml.)

Netrag
für das

Pechnungs-
jchr 1912.

Betrag
für d»s

M 1»".

Mithin jetzt

Steuern und Abgabenfür die Steinbruchtcrrains,für etwaige
Ergänzung der Betriebseinrichtungenund kleinere Ankäufe
zur Vervollständigungder Brucharealeund etwaigeunvor-
herzusehendcAusgaben,fowie zur Abrundung . . . .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Der am Jahresschlüsse verbleibende Ueberschuß wird zur Ergänzung
bezw, Erneuerung der Betriebseinrichtungen der Steinbrüche (Wa¬
schinen 2c,), zu sonstigen Ausgaben, sowie zur event. Erwerbung
weiteren Steinbruchterrains in das nächste Rechnungsjahr über¬
tragen,)

44 283!40

3 716
'I^OW

48 000

N0

44 M

50 E

6340 — -

Bemerkungen.

Nach der Anlage I) zum Haushaltspläne der Straßenverwaltung für 1911 (Seite 689)
betrug die aus der Anleihe N entnommene Summe . . , . 736 887,52 Ml.
Inzwischen sind für kleinereErwerbungen von Steinbruchterrain
sowie zur Bestreitung von Stempel und Auflassungskostennoch
weitere ................... 1 169,13 „
erhoben worden, so daß bis jetzt im ganzen.......^MN5'6F5"Ml^
von der Anleihe aufgenommen worden sind.

Es werden daher die Zinsen und Tilgungskosten hierfür hier eingestellt.

-! 2 063
63 40 2 063

2 000>
2 000
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